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     "Besondere Menschen erkennst Du daran, 
     dass sie Dich berühren, ohne ihre Hände zu 
     benutzen" 
 
      
Liebe Tierfreunde! 
 
Herzlichen Dank für Ihre Treue und wertvolle Unterstützung! Ohne Ihre Mithilfe könnten wir 
unseren Tierfreunden auf Kreta, die sich Tag für Tag aufopferungsvoll für die Ärmsten der 
Armen einsetzen, nicht helfen. 
 
In den letzten Wochen konnten wiederum einige Hunde und Katzen kastriert und medizinisch 
versorgt werden. Durch Ihre Extraspende (unser letzter Brief) konnten wir unseren Tierfreun-
den vor Ort die eine oder andere finanzielle Sorge etwas lindern. 
 
Dank einer netten Gönnerin, die eine tierliebende Freundin mit tollen Webdesign-
Kenntnissen hat, entstand unser Flyer (Beilage). Dieser wurde für unseren Verein grosszügi-
gerweise kostenlos entworfen und gestaltet, worüber wir sehr glücklich sind und uns herzlich 
bedanken. Nun hoffen wir, dass dieser Flyer entsprechend seiner Botschaft in die Welt hin-
ausgetragen wird. Kennen Sie jemanden, bei dem der Flyer eventuell ausgelegt werden 
könnte? Haben Sie eine Idee, wie er andersweitig in Umlauf gebracht werden könnte? Bei 
Anregungen nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf. Wir sind um jede Hilfe dankbar. 
 
Da Bilder mehr sagen als Worte, verweisen wir auf die weiteren Beilagen. Sie zeigen Ihnen, 
mit was für Problemen unsere Tierfreunde vor Ort tagtäglich konfrontiert werden. Es handelt 
sich bei der Auswahl um ein paar wenige Momentaufnahmen. Oft müssen unsere Freunde 
improvisieren und sofortige Entscheidungen treffen. Um diese Aufgaben überhaupt bewälti-
gen zu können, braucht es viel Herzblut, Zeit, Geduld und natürlich auch Geld, um das alles 
finanzieren zu können. Ohne Sie, liebe Gönnerinnen und Gönner, könnten wir auf Kreta 
nichts bewirken. 
 
Liebe Tierfreunde: Schön, gibt es Sie! Vielen Dank! Wir wünschen Ihnen eine gute Zeit, bes-
te Gesundheit und Zufriedenheit. 
 
 
Herzliche und sonnige Grüsse 
 
 
Barbara Metzger,                          Antje Gruner,                        
Präsidentin                                    Kassierin  



von APAL Kreta 
***ARMENI-WELPEN … es geht weiter mit ausgesetzten Welpen*** 

Ein Telefonanruf … 8 winzige Welpen wurden in einem Karton an den Mülltonnen in Armeni gefun-
den. Es ist eine schwierige Situation, denn alle Tierschützer sind überfüllt und es ist eine große Aufga-
be, diese Kleinen aufzupäppeln. (Alle 3 Stunden mit der Flasche füttern, Bäuchlein massieren … und 

und und … bis man mit allen 8 durch ist, muss man schon bald wieder von vorne beginnen). Doch 
Gina (von APAL) sagte sofort Ja. Sie nahm die Winzlinge auf, obwohl sie selbst auch volles Haus mit 

Hundewelpen und Kätzchen hat. 

 

Da die Kleinen noch keine Namen haben, wurden sie erst einmal mit bunten Bändchen bestückt. So 
hat man einen besseren Überblick beim Flaschenfüttern. 

 



Von APAL Kreta 

*** Notfälle *** 

Immer wieder erreichen uns Anrufe, wo wir schnell handeln müssen, denn die gemeldeten 
Tiere sind meistens in einem fürchterlichen Zustand. 

Auch diese, bereits kastrierte Katze, wurde leider sehr spät gemeldet und muss fürchterliche 
Schmerzen gelitten haben. Ursache ist ein Plattenepithel Krebs an der Nase, der sich förmlich 
durch das gesunde Gewebe arbeitet. Unglaublich traurig, aber leider sehr häufig anzutreffen. 
Unsere Hilfe bedeutet dann, das Tier von seinen Qualen erlösen zu lassen, denn es ist unheil-

bar krank und wie gesagt, es muss sehr schmerzhaft sein. 

In diesem Fall ist Guy (von APAL) direkt nach dem Einfangen zum Tierarzt gefahren …  

 



von APAL Kreta 
***NOTRUF*** 

 

Fast täglich gehen Notrufe oder E-Mails bei uns ein, die natürlich bearbeitet 
werden wollen. Dies ist meistens mit viel Zeitaufwand verbunden, da die Besit-
zer der gemeldeten Tiere erst einmal ausfindig und gefunden werden müssen. 

In diesem Fall stand ein Pferd bei 40 Grad in der prallen Sonne 
… ohne Schatten … ohne nichts :( 

 
 
 
 
 
 

 



Von APAL Kreta 

***Notfall PIETY*** 

Es sind knapp 40 Grad und wir holen Piety ab, um ihn nochmals zu scheren. Wir kennen ihn 
seit Jahren als Kettenhund und helfen ihm, wo wir können. Dieses Mal stockt uns wieder der 
Atem, denn er hatte keinen Tropfen Wasser und das bei dieser Hitze! Dann lahmt er auf sei-

nem Vorderfuss und hat eine offene Stelle an der Nase. Wir nehmen ihn erst einmal zum 
Scheren mit zu uns und versorgen ihn natürlich mit Wasser. Er trank einen Liter in einem 

Rutsch. Wir beschlossen, dass er zum Tierarzt muss und bei uns bleibt. Wir werden alles tun, 
damit dies auch so bleibt. Er hat lange genug gelitten und das fehlende Wasser war sozusagen 

der berühmte Tropfen auf den heissen Stein. 

 
 

 



von APAL Kreta 
***MIRANDA ist wieder da*** 

Es passiert sehr selten, dass es tatsächlich mal eine Gnadenhofkatze schafft, aus Kathies Cat-
tery zu entwischen. Es ist uns bis jetzt unklar, wie MIRANDA es geschafft hat, aber sie war 
seit Januar verschwunden. Da sie massive Stomatitis hat, haben wir uns grosse Sorgen ge-

macht, ob sie alleine überleben wird. Der Aufnahmegrund bei uns damals war, dass sie "nur" 
noch 3 Zähne hat und nur Nassfutter fressen kann. Zudem brauchte sie in regelmässigen Ab-
ständen Medikamente wie Antibiotika und Cortison, da die chronische Stomatitis sich immer 
wieder leicht entzündete. Maren hatte sie jahrelang im Cat Cafe versorgt, hatte aber Probleme, 

ihr diese Medikamente zu verabreichen, da MIRANDA sehr umtriebig. 

Nun kam ein Anruf aus Assomatos, dass eine Katze aus dem Maul tropft und wir vermuteten 
Zahnprobleme. Guy (von APAL) fing sie ein und ich dachte, ich traue meinen Augen nicht. 

MIRANDA ist also wieder da und kann wieder regelmässig mit allem, was sie so braucht, 
versorgt werden. Natürlich auch mit Extraportionen Nassfutter, denn sie ist rappeldürr. 

Ein kleines Wunder :) Wir hatten nicht mehr damit gerechnet, MIRANDA wieder zu finden. 

 

 

 
 
 


